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Zu unserem Titelbild In dieser Nummer

«Narrenleid-Narrenfreud» hat
der Maler Kaulbach damals, in
der guten alten Zeit sein Werk
betitelt. Ein schönes Bild, ein
nostalgisches Bild. Aus einer Zeit,
als ein Bild noch etwas bedeutete,

man es ausschnitt aus einem
Heftli, sammelte, an die Wand
hängte. Tempi passati.
Hans A. Jenny, der uns das Bild
aus seiner Sammlung zur Verfügung

stellte, schlug auch gleich
noch einen neuen Titel vor:
«Frau Inserentia, den Nebelspalter

fütternd.» Dieses reine
Mägdelein als Frau Inserentia! Da ist
viel Unschuld verlorengegangen.
Aber Zeitschriften erscheinen
halt nicht (mehr) einfach so.
Leserzahlen, Reichweiten müssen

stimmen, nur dann löffelt Frau
Inserentia. Uns ist sie einmal
nicht mehr gnädig, so geht es

dem Narren leicht schlechter als

auf diesem Bild, dann reichen
Fusseisen nicht mehr, dann geht
es ihm nämlich an den Kragen.

Franz Fahrensteiner:

Der geflüsterte Widerstand
Ein gutes Mittel herauszufinden, wie ein Volk zu
seiner Regierung steht, ist, ihm aufs Maul zu schauen.

Der Wiener Franz Fahrensteiner erinnert sich,
wie nach dem Anschluss Österreichs 1938 über die

neuen Herren gesprochen und hinter vorgehaltener
Hand gewitzelt wurde. (Seite 18)

Hans A. Schnetzler:

Ticino Blues
«Teufelsmusik», wetterte der Dorfgeistliche, als sie

in der Osteria erklang. Aber er meinte weder die

Disco- noch die Beatmusik. Viel früher war's,
damals, als das erste Grammophon den Weg aus

Amerika ins stille Tessiner Bergdorffand. (Seite 26)

Hansjörg Enz:

Von A wie Allerdings bis Z
wie Zappa
Seit wann gibt es Cabaret in der Schweiz? Wann
hatte der legendäre Grock seinen ersten Auftritt?
Gibt es einen Solothurner Liedermacher? Wer
solchen Fragen nachgehen will, tut gut daran, das

Schweizerische Cabaret-, Chanson- und Pantomo-
menarchiv zu kennen. (Seite 30)
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